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Johnny
Der extravagante Schauspieler

lässt sich von Amber Heard
scheiden. Die Gerüchteküche
will wissen, dass Depps Familie

Schuld an der Trennung sein soll. Laut dem
Promi-Portal «TMZ» hätten seine Schwestern,

seine Mutter und die Kinder aus erster
Ehe immer wieder kundgetan, dass Heard
Johnny «wie Dreck» behandeln würde. Nun
darf sich Hollywood wohl auf einen langen
Rosenkrieg freuen. Zumal das Paar keinen
Ehevertrag hatte. Es geht um rund 400
Millionen Dollar sowie das Sorgerecht für die
beiden gemeinsamen Hunde. Das Tolle an
Johnny: Wir wissen schon jetzt, wer von den
beiden am Ende als Depp* dastehen wird.

Bligg
Gerüchten zufolge ebenfalls wieder Single
soll Rapper Bligg sein. Seit Monaten hat man
ihn und die Mutter seines Sohnes nicht mehr
zusammen gesehen. Es war bereits zu
hören, dass die beiden seit Monaten getrennt

Beziehung futsch, Ticket weg Barbara Burkhardt

wären. Bligg äusserte sich dazu noch nie.
Das Einzige, was er verlauten liess, war, dass

es sehr speziell gewesen sei, wie seine Ti-
ziana bereits fünf Monate nach dem ersten

Kennenlernen schwanger geworden sei.

Denn so hätten sie sich gar nie richtig
kennenlernen können. Merke: Es ist nicht alles

Johnny, was deppert durchs Leben geht.

Thomas Büchel!
Durchs Leben getorkelt ist vor
Kurzem derWetterfrosch Thomas

Bucheli. Mit 1,22 Promille

führ er sogar noch Auto und
konnte anschliessend den Führerschein für
drei Monate abgeben. Auch wenn vor dem
Saubermann-Image des Meteorologen
gerade ein paar Wolken aufgezogen sind, der
Haussender steht zu ihm. Gegenüber dem
<Blick> sagte SRF-Mediensprecher Stefan

Wyss, Bucheli hätte daraus seine Lehren
gezogen. Ob der Wettermann ab jetzt mit
einem Glas Regenwasser bei den einschlägigen

Cervelat-Events rumstehen wird?

Granit Xhaka
Fussballer leben ja bekanntlich

gesund und Alkoholexzesse

sind kein Thema. Hoffent-
lieh hält sich auch GranitXhaka daran. Denn
Alkohol zerstört die Hirnzellen. Wobei der
Alkohol selbige natürlich erst einmal
finden muss. Wie viele Zellen es für ein
durchschnittliches Sprachzentrum braucht, ist
unbekannt. Nach seinem Wechsel zu Arsenal

sagte Granit im Interview: «A dream it's
come true.» Immerhin fand Xhaka den Weg
in den Norden Londons. Das ist nicht
selbstverständlich. Denn auch die für Geografie
zuständigen Partien im Hirn haben schon
ein paar Kopfbälle abbekommen. Sagte
Xhaka doch vor einem WM-Testspiel gegen
Jamaika: «Ich kenne die Jamaikaner nicht.
Aber wir wissen j a, dass Afrikanerviel laufen
und physisch sehr stark sind.»

*Dieser Kalauer ist nach dem Beschluss des

<Nehelspalter>-Betriehsrats vom 1. Juli 1875
einmal pro Rubrik undJahr erlaubt.

Sprechblasen-Wettbewerb

Das sind die Gewinner

Erika Ohl-Spielmann
8302 Kloten

• «Das soll also das <Im-Stau-stehn-
Übungsauto> sein!»

Heidi Göldi
5054 Kirchleerau

• «Du willst ganz einfach meine Mutter
nicht besuchen!»

Roland P. Hammer
8050 Zürich
# «DU hast JA gestimmt für Schengen!»

Max Glauser
8702 Zollikon

• «Hoffenüich reicht das Benzin bis

zum Abend!»

Vielen Dank für Ihre Ideen! Bei ähnlich
lautender Pointe hat das Los entschieden. v

Fredy Bolliger
8372 Wiezikon b. Sirnach TG

# «Sachte, sachte - wir sind innerorts!»

Nebelspalter Nr. 61 2016 Leben 59


	Flora&Fauna : Beziehung futsch, Ticket weg

